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Ratgeber

Gruppenzwang bei der Restaurantrechnung – was tun?
Stil Es ist üblich geworden, ein Essen unter Freunden undBekannten durch die Anzahl der Teilnehmer zu teilen.
Ich bin nunwirklich kein Sparfuchs, trinke aber keinenAlkohol undwähle imUnterschied zu anderen auch nie
teureMenüs aus.Möchte ich dann eine separate Rechnung, werde ich verspottet.Wie schütze ichmich hiervor?

Ihr Frust ist verständlich. Sie
fühlen sich ausgenützt und dies
nicht zuUnrecht. Beim ge-
meinsamenRestaurantbesuch
sollte beimBezahlen der
Rechnung absolute Fairness
herrschen. Das Themamit
dem einzelnen oder gemeinsa-
menBezahlen der Restaurant-
rechnungwird viel diskutiert.
Denn es ist klar, dass nicht alle
Gruppenmitglieder gleich viel
konsumieren.

Manche verzichten gerne
auf einenApéro, trinkenwie
Sie keinenWein, sindmit
Leitungswasser zufrieden und
mögen auch keine Absacker.
Anderewählen statt des Rinds-
filets ein fleischlosesGericht,
das nur halb so viel kostet wie
das zarte Fleischstück. Kein
Wunder,möchten dieseGrup-
penmitglieder weniger bezah-
len und fühlen sich nicht
verpflichtet, das «Gelage» der
anderenmitzufinanzieren.

Rechtlich gesehen ist es ein-
fach: JederGast darf auf einer
eigenen, detaillierten Rech-
nung bestehen. Für Service-
fachangestellte ist das in der
Regel auch kein Problem – vor-
ausgesetzt, die Gäste ordern es
vorab klar so.Wenn dann aber
der/die Servicefachangestellte
bereits zumEinkassieren am
Tisch steht undwartet, ist der

richtige Zeitpunkt fürDiskus-
sionen rund umsBezahlen der
Rechnung bereits verpasst.

DasThemavorherklären
Also sollte das Rechnungsthe-
ma vor demBestellen von
Speis undTrank sprichwörtlich
auf den Tisch gebracht werden.
Sprechen Sie die Angelegen-
heit offen an. Zwingen Sie die
Gruppe zu einemkurzen
Austausch. Informieren Sie die
Gruppenmitglieder und die
Servicefachperson über Ihren
Wunsch einer Einzelrechnung.
Eventuellmöchten das auch
andere in derGruppe so hand-
haben, haben sich bis jetzt aber
nicht getraut, diesen berechtig-
tenWunsch zu äussern. In
diesemFall würden sich eine
Gesamtrechnung für einen Teil
der Gruppe und einige Einzel-
rechnungen ergeben.

Offensichtlich haben Ihre
Gruppenmitglieder nicht

bemerkt, dass Sie schon länger
die Faust im Sackmachen und
dieseUngerechtigkeiten bei
Ihnen unangenehmeGefühle
auslösen.Machen Sie sich also
beimnächsten Treffen auf eine
allgemeine Verwirrung bei
IhrenKollegen undBekannten
gefasst. Sie werden für Ihren
klar formuliertenWunsch
betreffendBezahlung der
Konsumation nicht nur Ap-
plaus ernten. Eventuell reagie-
ren einigemit Unverständnis
und dieses könnte kurzzeitig zu
einigen Sticheleien führen.
Üben SieNachsicht. Dass Sie
das Bezahlen der Konsumation
nun plötzlich anders handha-
benmöchten,muss von den
andern erst «verdaut»werden.

Lassen Sie sich nicht beir-
ren und schenken Sie den
kleinen Seitenhieben keine
Beachtung. Rechtfertigen Sie
sich auch nicht für Ihr Vorge-
hen. Eswerden sich alle sehr

schnell an diese Bezahlungsart
gewöhnen und sie akzeptieren.
Vermutlichwird das ganze
Rechnungsthema bereits beim
darauffolgendenTreffen ein
für allemal «gegessen» sein.

Suchen Sie Rat?
Schreiben Sie an: Ratgeber LZ,
Maihofstrasse 76, 6002 Luzern.
E-Mail: ratgeber@luzernerzeitung.ch
Bitte geben Sie Ihre Abopass-Nr an.

Lesen Sie alle unsere Beiträge auf
www.luzernerzeitung.ch/ratgeber

Kurzantwort

Das Thema, ob die Restaurant-
rechnung einzeln oder gemein-
sambezahlt wird, ist unter Freun-
den und Bekannten viel disku-
tiert. Denn es ist klar, dass die
einenmehr und teurer konsumie-
ren als die anderen. Es ist absolut
berechtigt, dies anzusprechen.
Nur sollte man die Art der Be-
zahlung vorab absprechen. (sh)

Doris Pfyl
Knigge-Trainerin, Farb- und
Modestilberaterin, Ausbildnerin
des Schweizer Fachverbands
FSFM, www.imagemodestil.ch

Donnerwetter,
was für eine
treffende
Prognose.
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Wir spielen Ihnen
die Information zu,
damit Sie mit Ihrer
Argumentation
immer wieder
einen Volltreffer
landen.
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Vor einem Jahr

Allgemeine Lage: Nach wie vor liegt
unser Land am Südrand eines kräftigen
Hochs im Bereich einer Bisenströmung.
Auf diesemWeg gelangt ein Schub noch
kälterer, aber auch trockener Kontinen-
talluft in den Alpenraum – einzig in den
unteren Niveaus hält sich etwas Feuch-
tigkeit in Form von Hochnebel. Morgen
Sonntag ändert sich an derGrosswetter-
lage wenig.

Region heute: Heute Samstag hat es
entlang der Voralpen Hochnebel mit
einer Obergrenze von zirka 1500m. Am
Nachmittag gibt es zwar Auflockerun-
gen, eswird aberwohl nicht überall son-
nig werden. Oberhalb des Hochnebels
gibt es einen traumhaften Wintertag
mit guter Fernsicht und viel Sonne.

Aussichten: Der Sonntag ist ähnlich
wie der Samstag. Der Hochnebel löst
sich zum Nachmittag hin aber besser
auf. Die Temperaturen bewegen sich
mit Bise tagsüber um den Gefrierpunkt,
dieNächte sind hingegenweiterhin klir-
rend kalt. Am Montag kommen mehr
hoheWolken vonWesten heran.

Hochnebel als
Spielverderber
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